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Dem Herzen angeboren ist die Treue:
Wenn»ns Gewohntes hold und lieb geworden.
So ängstigt uns, so schmerzt uns fast das Neue.

Hamerling.

(17. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Rechte des Herzens.
Erzählung von Walther Schmidt-Käßker.

An seine Cousine hatte er sich enger angeschlosscn, und
daS harmlose Verhältniß aus der Kinderzeit war wieder
ganz und uneingeschränkt in seine alten, schönen Rechte ge¬
treten. Leo suhlte mit einer Art tiefer seelischer Behaglich¬
keit, daß er hier ein Herz besaß, das ihn, wie dainals, auch
heute wieder verstand, das in aufrichtiger, verwandtschaftlicher
Zuneigung für ihn schlug. Mit Ernst hatte er über seine
russischen Träumereien nie wieder gesprochen; der Jugend¬
freund war zu realistisch angelegt, eine zu kerngesunde
Natur, uni ihn zu verstehen, und es lvüre ihm wie eine
Profanalion erschienen, vor ihm das Thema seiner Liebe
wieder zu berühren. Er nahm sich von Tag zu Tag vor,
mit Hedwig zu sprechen, ihr sein Gcheimniß mitzutheilen.
Bei ihr, das wußte er nur zu wohl, war es gur auf¬
gehoben, und dennoch hielt ihn ein ganz eigenthümliches
Gefühl immer wieder davon ab, das er sich nicht zu er¬
klären vermochte. Dabei quälte ihn der heimliche Wunsch,
die Geliebte so bald als möglich wiederzusehen, sodaß er
langsam an fing, nervös und unruhig zu werden.

Er ging viel auf die Jagd, aber häufig kam er heim,
ohne etwas geschossen zu haben. Er war dann stunden¬
lang durch den Forst gestrichen, über Aecker und Felder,
mit ganz anderen Gedanken beschäftigt, ja, er halte sich
verschiedene Mal schon dabei ertappt, daß er laut mit sich
selber sprach.

Eines Abends kam er von einem langen Spaziergange
heim und sah im Hofe den alten Johann mit strahlendem
Gesicht auf sich zueilen.

„Nun, Johann, was giebt's denn?" fragte Leo. „Sie
sehen ja aus, Alter, als hätten Sie etwas unbeschreiblich
schönes zu berichten."

„Hab' ich auch", schmunzelte der Alte, „und ich freue
mich, daß ich der Erste bin, der es Ihnen erzählt. Der
Doktor hat gesagt, daß der Baron morgen zum erste» Mal
aufstehen und ein Stündchen im Zimmer sitzen kann!"

„Wirklich?!" rief Leo ebenso freudig. „Dann ist also
jede Gefahr endlich vorüber?!"

„Der Herr Doktor hat's wenigstens gesagt", antwortete
Johann.

„Ist der Herr Doktor noch hier?"
„Ei gewiß, er fährt ja immer erst mit dem letzten Zuge."
„Wo ist der Doktor?!" fragte Leo hastig; es drängte

ihn, dem Freunde, der hier scheinbar das Unmögliche
möglich gemacht hatte, herzlich und dankbar die Hand zu
schütteln.

Johann zuckte die Achseln. „Wo wird er sein? Doch
gewiß wieder mit dem gnädigen Fräulein zusammen im
Park unter den Schneebänmen oder in der Bibliothek."

„Wieder?!" fragte Fröben, bem der seltsame Ausdruck
auffiel, mit dem Johann dieses „wieder" betont hatte. —
„Was wollen Sie damit sagen, Johann?"

Es war nicht seine Art, mit Dienstboten zu konversiren
über so diskrete Dinge; aber Johann mar so lange Jahre
im Hause, war gleichsam von Jugend auf mit Barrenhansen
verwachsen, daß Leo sich in der That von der Art des Alten
betroffen fühlte.

„Gar nichts will ich damit sagen, Herr Baron", ent-
gegnete dieser verlegen, indem er an seiner Jacke zupfte—
„ich— meine nur so!"

„Das ist keine Antwort, Johann", erwiderte Fröben,
„die ich gelten lassen kann. Ich weiß, Sie sind kenr Mensch,
der Klatschereien macht — und wenn Sie eben so be¬
deutungsvoll sagten, der Herr Doktor ist „wieder" mit
dem gnädigen Fräulein zusammen, so bedeutet das einfach,
daß sie sich wundern, daß dies so oft geschieht!"

„Ich will gegen Niemanden was sagen", begann der
Diener zögernd, nach einigem Bedenken. „Gott behüte,
daß ich irgend eine Rederei machen sollte, die Jemandem
unrecht thut. Mir füllt nur seit langer Zeit Manches auf,
Herr Baron, und man hängt doch auch an seiner Herrschaft!"

„Gewiß!" lautete die Antwort. „Und was fällt Ihnen
denn auf? — Sprechen Sie ungenirt, Johann, ich werde
Ihre Worte nicht mißbrauchen."

„Ich kann mich nicht so ausdrücken, aber ich glaube,
der Herr Doktor hat ein Auge aufs gnädige Fräulein, und
sie mag ihn auch leiden!"

„Woraus schließen Sie diesen Unsinn?!" fragte Leo
verstimmt, indem er den Sprecher mit durchdringenden
Blicken ansah.

„Verzeihen Sie, Herr Baron, aber Sie verlangten ja
eben, daß ich Alles sagen soll", fuhr jener fort. „Ich
habe einmal, als der Herr Baron noch sehr krank waren,
gesehen, daß der Herr Doktor der Baronesse die Hand ge¬
küßt hat, gar kein Ende wollte es nehmen. Und ein ganz
rothes Gesicht hatte der Doktor, und dann hat er dem
Fräulein seinen Arm angeboten, und sie hat ihn angenonimen,
und Beide haben gesagt, sie wären so fürchterlich glücklich!
Von dem Tag au habe ich heimlich beobachtet und gesehen,
daß die beiden jungen Herrschaften immer heimlich ge-
tuschclt haben und sich geheimnißvoll miteinander besprachen.
Einmal hat der Herr Doktor dem gnädigen Fräulein einen
Brief gegeben, auch ganz heimlich, und alle paar Tage sind
sie zusammen spazieren gegangen, weit in den Park hinein,
bis hinunter zur Gutsmauer."

„Es ist gut!" unterbrach ihn Leo. „Ich erwarte von
Ihnen, daß Sie zu Niemandem über diese Dinge sprechen,
und werde von heute ab selbst prüfen. Jedenfalls danke
ich Ihnen."

Damit schritt er an Johann vorbei ins Haus. Er trat
zuerst in das Wohnzimmer, wo er Mutter und Tochter
vorfand, die ihm Beide freudestrahlend Johanns Nachricht
bestätigten.

„Wo ist Ernst?" fragte Leo hierauf.
„Oben bei Papa", lautete die Antwort. „Da sitzt er

ja stundenlang und muß plaudern und erzählen; denn Papa
scheint ja ohne seinen Leibarzt gar nicht mehr leben zu
können!"

„Er bleibt doch zu Tisch?"
„Gewiß", entgegnete die Baronin, „er führt erst mit dem

Nachtzug nach der Residenz zurück."
„So werde ich ihn heute nach Gondersheim begleiten.

Ich bin schon den ganzen Tag über so nervös, so eng
komint mir Alles vor, daß ich noch einen tüchtigen Weg
machen muß, um die Stacht schlafen zu können. — Außer¬
dem ist es heute so wundersam schön draußen, daß ich mich
auf den Weg ordentlich freue."

„Da könnte Johann ja den Schlitten statt der Kalesche
nehmen, um Euch zur Bahn zu fahren" , meinte die
Baronin, ein Vorschlag, der von Leo mit Freuden aceeptirt
wurde.

„Es wird so wie so nicht mehr lange Schnee geben",
fügte Hedwig hinzu; „die Luft bekommt jetzt schon so etwas
Weiches, Frühlingsartiges, daß ich glaube, wir bekommen
dies Jahr zeitig Sonnenschein und Frühling. Noch nie
habe ich mich auf den vielbesungenen Lenz so herzinnig ge¬
freut wie diesmal."

„Ei, ei", lächelte Leo, „Cousinchen?! Das ist ja beinahe
verdächtig!"

„Wieso das?" klang die unbefangene Antwort.

„Nun," lachte Leo, „ich habe immer gelesen und ge¬
hört, wenn es in der Natur Frühling wird, dann träumen
junge Mädchen von dem Lenz in der Seele, und wenn in
ihrer Seele Frühling zu werden beginnt, sehnen sie auch
in der Natur die ersten Blüthen herbei. Eins gehört zum
Andern!"

Hedwig erröthete ein ganz klein wenig und erwiderte:
„Ich weiß nicht, wie andere Mädchen darüber denken; aber
ich für meinen Theil kann mir den einen ohne den anderen
ganz gut vorstellen."

„Dann habe ich mich getäuscht und bitte reumüthig um
Vergebung", gab Leo zurück.

„Warum Vergebung?" fuhr Hedwig fort. „Es liegt
für mein Gefühl durchaus nichts Beleidigendes darin, bei
einem jungen Mädchen die Liebe vorauszusetzen; imGegen-
theil, ich denke sie mir wunderbar schön. Ein Menschen¬
herz, das nicht liebt und nicht zu lieben versteht, ist in
meinen Angen seiner irdischen Bestimmung verlustig ge¬
gangen und aufrichtig zu beklagen."

Sie wurden durch den Doktor unterbrochen, der das
Zimmer in dieseni Augenblick betrat.

„Ich gratulire Dir, lieber Ernst, zu dem großen,
wunderbaren Erfolg Deiner Kunst und Deines persönlichen
Interesses", rief ihm Leo entgegen; „ich höre soeben, der
Onkel kann morgen schon zum ersten Mal das Bett ver¬
lassen?"

„Mit großer Vorsicht allerdings — ja!" antwortete
Leonhard!. „Ich danke Dir für Deinen Glückwunsch, mein
lieber Freund! — Ich nehme ihn als gutes.Omen und
freundlichen Geleitsbrief fürs Weitere. Denn ganz am
Ziele sind wir mit unserem Kranken noch nicht; es liegt
hauptsächlich daran, einen Rückfall zu verhüten. Ich muß
daher die Damen um Entschuldigung bitten, wenn ich nach
wie vor täglich noch komme, um mich vom Stand der Dinge
zu überzeugen."

„Sie wissen am besten, wie herzlich willkommen Sie
sind!" antwortete die Baronin, „daß man wirklich Sie mit
Komplimentennicht gar zu eitel machen darf, obwohl Sie
das vollste Recht darauf haben, eitel— sehr eitel zu sein.
Sie haben uns ja Alle so glücklich gemacht, und wir sind
und bleiben tief in Ihrer Schuld."

„Ich werde Dir all meinen Dank noch unterivegs unter
vier Augen anssprechen", fügte Leo hinzu; „denn ich habe
den löblichen Entschluß gefaßt, Dich nachher persönlich nach
Gondersheim zu eskortiren! Hoffentlich ist Dir meine Be¬
gleitung nicht unangenehm I"

„Im Gegentheil", erwiderte Ernst. „Wir sind so wie so
die letzten Tage herzlich wenig beisammen gewesen."

„Das finde ich aber auch, und ich möchte mich einmal
wieder mit Dir aussprcchen!"

Das gemeinsame Souper verlief ungemein lebhaft, Alles
war in gehobenster Stimniung, und Leo beobachtete, daß in
der That zwischen seinem Freunde und der schönen Hedwig
irgend ein geheimes Band existiren mußte; denn ihre Blicke
trafen sich zuweilen wie zufällig — ein verständnißvolles
Lächeln huschte über beider Gesicht, und Manches, was Ernst
im Allgemeinen aussprach, schien dennoch direkt nur an sie
gerichtet gewesen zu sein, ebenso wie umgekehrt.

Nur Fröben sprach ziemlich wenig, beobachtete aber desto
eifriger und schien die Ansicht des alten Johann wirklich
nicht so ganz unberechtigt zu finden.

Er war ja durchaus nicht böse darüber und sah, wenn
sich die Sache so verhielt, absolut kein Vergehen darin gegen
irgendwer:. Warum sollte sein Jugendfreund, der liebe,
charniante Mensch, nicht seine Augen zu seiner reizenden
Cousine erhoben haben, und warum sollte sie ihn nicht
ebenso nett finden, wie ihn Jeder fand, der ihn näher
kannte? — Es gab absolut dafür keinen glaublichen Grund.

(Fortsetzung folgt.)

A. Bail, Hof-Photograph,
Muscunistrassc 1,

empfiehlt eich für Masken -Aufnnlimen — Portraits jeder
Art und Grösse in Schwarz , Aquarell und Oel etc.

Scliiilcr -Mrupiicn billigst.
Aufnahme von Interieurs , Häusern , Monumenten.

Laboratorium für Amateur - Photographie.

Wilhelm Hermann,
Alhrechtstrasse S , 808

empfiehlt sich im Anfertigen von lHners u . Soupers
bei Cpresellscliaften , sowie llefoernalime ganzer
Ess en . Einzelne Platten werden pünktlich geliefert,

Spitzmorchelrr per Psd. Mk. 8.—,
Rundmorcheln „ „ „ 3.—

empfiehlt

gltdianllc 52. J. C. Keiper, lltüipfft 52.
30 Pf. Ia MM per Schoppen

einpfieblt Earl « iss, Grobenstratze 30. _ 2369

Optisches
Specialgeschäft

I. Ranges.
R. Petitpierre,

Lieferant des Ktfnigl . Hof -Theaters,
Wieübatlen,

pf * 5. Häfnergasse 5, *#PS(
zwischen Webergasseu. Bärenstrasse.

Reichstes Lager
der besten optischen Fabrikate bei

anerkannt billigen Preisen.

5#'™:Reines Schweineschmalz üo™.
""Ä “ Vorlaut,

empfiehlt 244t
1P, JEmlers , Michelsberg 32.

Blut-u. Messm-OmM»,
frische Sendungen, sind in feinster Waare eingetroste», 2282

letztere Dtzd. von 3« Pf . ab.
Hermann Neigeulind,

Telephon 816. Oranieustrabe 52, Ecke Goethestrabe.

per
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Bekanntmachung.
Die Lieferung deS im Elatsjahre 190» für die hiesige

Garnison erforderlichen Bedarfs an Brennholz , Petro¬
leum, Dochtbrand , Seife , Soda und Nies , die
Anfuhr der Steinkohlen , die Beförderung der
Wäsche nach Mainz und zurück, sowie die Nebcrnahme
und Abfuhr des alten Bettstrohes soll im Submissions-
wcgc vergeben werden.

Hierzu ist Termin ans Freitag , den 2 . März d. I .,
Mittags 12 Uhr, im Zahlmeister-Geschäftszimmerder
hiesigen Kaserne anberanmt, woselbst auch die näheren Be¬
dingungen, welche vor der Einreichung von Angeboten
gelesen nnd unterschrieben sein müssen, bis 1. März d. I .,
Abends, zur Einsicht aussiegen. F272
_ Unteroffizierfchnle Biebrich.

FmWkl KWMOM.
Die Herren Actionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch zu der

38 . orderMchen General Uersmurrrlmtg
Mtttmoch. den 4. April 1900,

Normrttags 10 Uhr,
im Bankgebäude(Gallusanlage8) eiugeladcn.

Tagesordnung r
1. Bilanz, Gewinn- und Verlnstrechnnng, sowie Geschäfts¬

bericht der Direktion pro 1899; daraus bezügliche Berichte
de« Anfsichtsrathes nnd der Revisoren; Beschlußfassung
über die Genehmigung der Jahresbilanz, die Gewinn-
verlhcilnng, sowie die Entlastung der Dircction nnd des
Aufsichlsrathcd.

2. Wahl von Mitgliedern des Anssichtsrathes.
3. Wahl von Revisoren.

Diejenigen HerrenActionäre, tvelche an der Gcncral-Vcrsamniluiig
Thcil nehmen wollen, haben ihre Acticn spätestens am dritten Tage
vor der Versammlnng bei der Gesellschaft oder bei einem Notar
zu hinterlcgen.

Druckexemplare der unter 1 genannten Vorlagen können vom
17. März d. I . ab in dem Geschäftslokalder Bank seitens der
Herren Actionäre erhoben werden. 2613

Frankfurt a. M., den 22. Februar 1900.
Der Anfsichtsoath. Die  Direktion.

Färberei
und chemische Wascherei

von

Friedrich Reitz,
Mainz,

Fabrik: Kapuziucrstrasse 13.
Preis- Courant:

Ein Kleid zu waschen . . vonMk. 2.— an.
Damen-Kleider zu färben „ „ 2 .— „
Ein Herren -Anzug zu waschen Mk. 2.50.
Eine Hose zu waschen . . . „ 0.70.
Eine "Weste zu waschen . . . „ 0 .50.

Annahmestelle für Wiesbaden:
August Wej gaodt , Lauggasse 8.

1576

4P Belgische 40 y*y\  Anker-Anthracit/ \
der Zeche Bonne Esperanee Herstal,

gesetzlich geschützte Marke,
(lnfibertroffener tadelloser Brand für alle Dauerbrand »Oefen,

empfiehlt im Alleiii-Yerkauf 1023
ffh . Sciiweiss ^ nth , Nerostrasse 17.

iihner- u. Taubenfutter,
empfiehlt

1v Pfd. SS Pf ., per Ctr. « Mk., 1896
_ Carl SKiss , Grabenstraßc 30.

\ FürWöchnerinnenu. Kranke
Wasserdichte

Hett - Unter¬
lagen von
91h . 1 .5W bis
5 .— per Meter,

Irrigatoren,
Clystirepritzeu,
Verband stofl 'e
Bettpfannen,
Brusthütchen,
Milclipumpen,
Acchte Kreuznacher

Mutterlauge,
Kreuznacher Sulz,
Stasafurter Salz,
Seesaiz,
Kisbentel,
V' i ' -bertherm « '

■ucter,
Badethermometer,
Einnehmegläser,
Krankentaeson,

Beste Waaro.

Inbaiations-
V ;i | *ara (c,

Urinflasclien,
Guttnpercliatufft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist,
l . eibbindeu,
Leibumschliige,
Halsumschläge,
Brustnmschläge,
Sus | ii -nsorieu,
Glasspritzen,
Ohrenspritzen,
Nnsendouclien,
Platiu -ßäucher-

lampen,
Desiafectionsmittel,
Medicinische Seifen,
Rndc*

Sieb vv Um ine,
Mineralwässer,
Mineral-Pastillen.

i ' uro Fleisclisnlt
Yalentine’s Meat Juice,
Liebig’s Fleiscli-

Extract,
Liebig’sFleisch-Pepton
Souiatosc,
Sanatogon,
Tro [ ioi >,
Plasmon,
Lalunann’s Nährsalz-

Cacao,
Dr. Theinhardt ’s

Iiygiama,
Kasseler Ifafcrcacao,
Dr. Michaeli’» Eichel-

Cacao,
Ilartenstein ’sche

Leguminoso,
Quaker-Oats,
Cacao Ilouten,
Cacao öaedtke,
Cacao, lose ausge¬

wogen. 1303
Billigste Preise.

Clir. Tauber, Kirchgasse 6,
Drogenhandlung und Artikel zur Krankenpflege.

Telephon * 12.

WALHALLA.
VI . ihm! letzter

grosser Maskenball
findet Faslnaelit -IHenstag statt.

2 Orchester 2.
Mehrere wcrthvolle Damen- u. Herrenpreise.

Eintrittspreis:Mb . 8. —; im Vorverkauf Mb . 3 .—.
Haupt -Restaurant:

Grosses Concert. Eintritt 20 Pf.
Walhalla -Keller:

Frei -Concert bei Bier.
Ueberzeugen Sie sich, dass meineDentseliland-

Fahrräder MWZ
u. Zabekörtbeile
besten unddabei

die allerbilligsten sind.
^ iederverkäulergesucht.

^ Haupt-Katalog gratis Si franco.
August Stukenbrok , Einbeck
Erstesu .grösstes Special -Fahrrad-

Versand -Haus Deutschlands.

-f

HIoiii § aflri,
brandfeinste Cigarette, nach egypt. Art, » er Sliich S und
» Pf ., empfiehlt 1933

Cttrl Henk , Gr. Burgstrasse 17.

Meine Wohnung befindet sich jetzt

SWenhoffttliße6, Part.
_ Dr. iiisd. A. Brück.

Gebrüder Krier,
Bank -tneschiift,

Wiesbaden, Illieinstrasse 111,
empfehlen sieh für alle in das Bankfach
_ einschlagentlen Geschäfte. _Bieneil-

Sjottig
1 Mark

per Pfund ohne Glas
(garantirt rein.)

Bestellung per Karte wird sofort erledigt.
Die Besichtigung meines Standes, über 80 Völker, gern

gestattet. 3973
Carl Praetorius , nur Walknitthlstraße 32.

Zuchthühner“•Ä &r * Butter
10 Pfd. Mk. 5.80, 5 Pfd. Butter n. 5 Pfd. Honig Mk. 5.— F64

itcrniicb , Tluste 30 ( via Oderverg i . Schles .) .

Schmatz

garantirt rein,

p .Pfd .60 Pf,
bei Abnahme von

10 Pfd.

I per Pfd . Qi) Pf.

Philipp Ries,
Webergasse. 2560

Zu verkaufen: Laden-Einrichtung,
passend für Bijouterie, Galanterieu. dcrgl., bestehend aus Glasschrank und offenem Schrank, je 3'/- Mir. lang, Ladentisch mit Krystall»
oberth. und Schubladen, sowie2 compl. Schausenstereinrichtungen und Belcuäitnng.

8 . M. Schloss juu ., Mainz, Schillerstraße 28.

„̂ iksdlldeilkr NgdillN".
2 mal täglich erscheinend,

10 Freibcilagen — darunter „Ait -Nassan ", Blätter fiir nafsanische Geschichte n. Knltnrgeschichte,
„Jllnftrirte Kinder-Zeituug " nnd „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " —

(Bezugspreis 50 Pf. monatlich)
sind die folgenden nnd nehmen Bestellungen zum Bezug jederzeit entgegen

Aarstrnssc , W. Weber, Emserstraße 75.
Vdelhcldstrnsse : W. H. Birtk, Ecke der Oranicnstraße;

W. Jung Wwe., Ecke der Adolphsallee; A. Ricolah,
Ecke der 5karlüraße; C« Erb, Ecke der Schicrfleiiierstraßc.

Vdlcrst . n,, « r Carl Groll , Ecke der Schwalbacherstraße;
Chr. Schiebcler, Ecke der Schachtstraße.

Vdoipbs -»il «o ; W. Jung Wwe., Ecke der Adelheidstraßc;
C. Brodt, Albrechtitr. 16; Fr. Groll, Ecke der Gocthestr.

Alhrechtstrasse : C. Brodt , Albrechtstraße16; Carl
Linncukohl, Ecke der Moritzstraße.

« »bnboksii -osso r G. Cngelman », Bahnhofstraße 4.
Bertrainstrnsse : PH. Prinz , Ecke der Eleonorenstraße.
»is .n-»>-cb -«rinN - A. Höpsuer, Ecke der Bleichstraße 32;

A. Senevald, Ecke der Hermannstraße.
Hleichstrnssc : E. Hermes , Ecke der Helenenstraße 2;

G. Lotz, Ecke der Helliunudstraßc; Chr. Weimer, Ecke der
Walrainstrnße; A. Hopfner, Ecke des Bismark-Ring 21.

möchcrstrnssc ! Jae . Helt' ig, Blncherstr. 4; Fr . Henrich,
Blücherstraße 24.

nainiiaciijtiai s Th. Hendrich, Ecke der Kapellenstraße.
l »otLb «i»,orst >-nss « - Heinrich Pfaff , Dotzheimerstraße 22;

G. Henning, Ecke der Karlstraße; Ad. Weber, Ecke des
Kaiser-Friedrich-Ring 2.

nieonorcnsirassc : Ph . Prinz , Ecke der Bertrainstraße.
»<inis «irs«»-r,ssc : W. Weber, Emserstraße 75.
IcantbriinnenstrnsM «-: FritzEnqel , Ecked. Schwalbacherstr.
l ’eldsiraisc : C. Herrmann , Feidstraße 2.
Frnnkenstrnsset C. Rudolph , Ecke der Walramstraße;

W. Schnurr, Frankenstraße17.
FricdrichstriissA : F . Philippi , Ecke der Nengasscf

Behsirgel, Ecke der Schwalbacberstraße15.
Goeilieatraisei Fr . Groll , Goethestrabe1, Ecke der Adolphs¬

allee; W. Klees, Ecke der Moritzstraße; W. Klingelhöfer,
Ecke der Herder- und Oranicnstraße 43.

I>nstav -.tilolrstrasse : W. Lanx, Ecke der Hartingstraße.
Hartiiisstrassei W. Vrtnv, Ecke der Gustav-Adolfstraße 16.
ilelciiensirnsse : (£. Hermes , Ecke der Blcichstraße

B. Ochlschläger, Ecke der Wellritzsiraße.
Holl iniiniisiraKiie t Adolf Ha Ubach, Ecke der Wellritzstr. ;

I . C. Btirgener Nachf., Hellmmidstraße 35; G. Lotz,
Ecke der Blcichstraße.

iSeraersirnsic : Carl Lotz, Ecke der Körnerstraße;
W. Klingclhfifer. Ecke der Oranicnstraße 43.

Elcrmnnns <rnsi (ci R . Senevald , Ecke des Bismarck.Ring.
älerriigartensira *»c ! Fritz Gernand , Herrngartenstr. 7.
Hirscbgrnlicn ! Carl Petrh , Steingasse 6.
Johns !,F.  Schmidt , Ecke der Wörthstrabe.
HHiscr -B-' irhMi.-h'h. ei !»>•«: tztd . Weber, EckeDotzheiinerstr.;

A. Mosbach» Ecke der Iahustrnße.
KnpcIldistruNse : Th. Hendrich, Ecke des Dainbachthal.
It »rlst «»ss, - : G. Henning, Knrlstraße2; A. Rieolay,

Ecke der Adelbeiditraße; H. Neef, Ecke der Nheinstraße.
Itollc -stcnss «̂ r Louis Lendle, Ecke der Stifistrnße,
»tNvncrstrnssr !, Carl Lotz, Ecke der tzcrdcrstraßc.

it,rchs »ss« ! A. WirtH Nachf. (Fr. Lanpus) , Ecke der
Nheinstraße; I . Staffen , Kiräigasse 60.nächstd.Marktstraße.

i.Khnsirtisse : W. Weber, Emserstraße 75.
llaiiergasse : Fritz Rompcl, Ecke der Ncngasse.
M»-,riti »»sstvnsso : Jae . Minor , Ecke der Schwalbacherstr.
Micholshei -N- Carl Knefeli, Ecke des Gemeindebadgäßchens.
MorUzsti -nsse : Carl LinnenkoHl, Ecke der Albrechtstraße;

I . W. Weber, Moritzstraße 18; W. Klees, Ecke der
Goethestraße; Hch. Maus , Moritzstraße 64.

itfĉrostmsse : Karl Erb Nachf., Nerostr.12;Louis Kinrmel»
Ecke der Röderstraße.

Keugasse : F . Philipp! , Ecke der Friedriä;straße; Fritz
Rompel, Ecke der Mauergasse.

Hiicoi»sstr » sse!I Fritz Gernand , Herrngartenstraße 7.
Oranicnstrasse : W« H. Birtk, Ecke der Adelheidstraße;

W. Klingelhöfer, Ecke der Herderstraße.
Platterstrane : P . I . Weil , Platterstraße 42.
Hlicinstrasiei A. Wirth Nachf» (Fr . Lanpttö ),

Ecke der Kirehgasse; H. Neef, Ecke der Karlstraße;
F. A. Dienstbach, Ecke der Wörthstraße.

nSdcrstrasic : Loniö Kimmel , Ecke der Nerostraße;
Phil . Kiffel, Röderstraße 27.

llninerbei -g : Heinrich Krng , Römerberg 7.
llooustrasse : I . Birtk, Ecke der Westendstraße,
iciiaeiiistrasse : Chr. Schiebeler, Ecke der Adicrstraße 23a.
Sctiieraloincratcnss« : E. Erb , Adelheidstraße 76.
Sch „ '«,ibaohertfti -assei Carl Groll , Ecke der Adlerstraße;

Jae . Minor , Ecke der Mauritinsstraße; Fritz Engel, Ecke
der Faulbrnnnenstraße; Behfiegel, Ecke der Friedrich-
straße 50.

Sednnplatz , Will). Weber, Westendstraße 3.
Scdanstrassc : Georg Fischer, Walramstraße 31.
steinganei Carl Petrh , Steingasse6; C. Ernst , Stein-

gasse 17.
Stirtsiranei Lonis Lendlt , Ecke der Kellerstraße.
Taunnsütrasiei E. Griinetnald , Tannusstraße 34.
HWalh,niil,Istcass « - W. Weber, Emserstraße 75.
WairRinstrasset Georg Fischer, gegenüber der Sedanstr.;

E. Rndolp», Ecke der Frankenstraße; Chr. Weimer,
Ecke der Blcichstraße.

Wcllrltzstrasse : Adolf Hahbach , Weilritzstraße 22;
B. Dehlschläger, Ecke der Helenenstraße.

WeitendstraiiiiM Will). Weder» Wcstendstr. 3; I . Birtk,
Ecke der Roonstraße.

H.Vorthstrassc : F . tit. Dienstbach, Ecke der Nheinstraße;
F . Schmidt, Ecke der Iahnstraße.

Ferner in:
nierstadti Carl Hiiuser, Rnthhausstraße 2.
l >o(zheinii Friedrich Ott, Wiesbadenerstrnße 1f.
Erbcnheimi Ortsdiener Stahl , Kloppcnheimerstraße.
Na, » hach , Carl Schivalbach» Bnrgftraße 144.
»nnncniieig : Philippine Witsenborn , Thalstraße 23.
’IVain »«ra,s « Hlehrieli : Carl Zuber , Waldstraße 1t.
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und MlieeH verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmiethe zu äusserst billigen Preisen.

Fritz Lehmann , Goldarbeiter,
Langgasse 3,1 Stiege , an d. Marktstrasse,

Kaufu. Tauseh von altem Goldu. Silber.

«old - , Sllberwaaren
Kein Laden . — Grosses Lager.

Chem . Frühjahr -Dünger
empfiehlt Carl « >88, Grabettstrafze 30. 2363

asierUauut beste jflarkc»
von

Cog 'aiac.
H. i.  Peters&Cie. Nadif., Köln

empfiehlt 48
iu */i » lh Flaschen von 31k . 1 .— l»is 5IU . 41.—

Emilie Miaus , Drudenstr . 6.

?
4877

liefert wie seit zwanzig Jahre « anerkannt borzügl . frischeKur- mrd Kinder-Milch
(auch wird glasweise verabreicht) von Schweizer Slrpenknhe»
lTrockenfüttrrung von bestem Schweizer Gebirgsfntter

und Weizenschalcn) .
Der Viehstand steht unter beständiger Aufsicht durch Herr»

Thierarzt *9r . Honert.
Bestellungen werden durch Telephon 33 und durch den

Milchkutscher erbeten. Um geneigten Zuspruch bittet die Herren
Aerzie, sowie das Publikum ergebenst 1266

J . IS. Master aus Appenzell
_ (Schweiz). __
Hausinaclier Kutlelu . breit und., schmal, Pfund 45 Pf.,

extra prima „ „ » » ™ »
Mal. fflaccaroni 35, Ia BrucSiniaccaroni , oü ,
franzits . iTIaccaroni von 45 Pf. an,
feinste weissc Apfelsclmitzen , Bor . Aepfcl,
Hingäpfcl , Apriiiosen . Birnen null PBrsiclie

Pfund 80 Pf -,
ital . liirsclien , Aplelscliitiizen Pfd. 40, gern . Obst

40 und 60 Pf .,
türk , Pflaumen 20—50, PBaamen olane Stein,

Bordeaux -Pflaumen , Brün eilen
empfiehlt 1054

H. Zimmermann, Neugasse 15.
Für Fastnacht.

Metzenmeht ^ i6>18«* 20 >• w **»
Bnchweizenmehl » 18 «• 22
bet Mchrabnahme billiger, empfiehlt in bekannter Güte 2497

A. Mollatfi , Michelsberg 14.
Empfehle

Sf ff. Pfannkuchen̂
verschiedener Füllung.

Fritz Crrsiter, Couditorei,
Taunnsstrahe 55.

MiMorschnßnikhl 000,
feinste Mchlinarke der Gräfliä>sieinberg 'schen Mühlenwerke,

ausgezeichneles Kuchen- und Haushaltungsmehl,

W. 14U., für©roiconfumtntcnä 13 Uf.

, das feinste aller Bisqnit- Mid Blllthcn-, refp. Conscct'.nehle,

- Pfd. 18 Pf., fei 10 Pfd. ä 17 Pf.
8«bc»Smittel-Coiisumgeschäftd. Firma P . C.  W . Scliwanhe,
KWlllbüArßr.49, jläpe Mihelsberg. Tel.414.

Kartoffeln,
prima Sfagnum itonnm Mk. 2.10, gelbe Alzeycr 2.
Mauskartosteln 3.75, Zwiebel» 5.- p. Ctr ., sowie Roth-
krgut, Weißkraut, Kohlrabi , gelbe Rüben , Aepfel
empfiehlt billigst b89
% Telephon 564. W . Hohmann , Sedanstrafie 3

lagnuin boiiniii-KartoSelii
pir Kumpf 18 Pf., per Ctr. 2.10 Mk., prima Schmalz per Pfd.
40 Pf.,bei 10« fb.3.80 Mk.,Büchsenbohnen per 2 Pfd. 33 Ps.,
bei 10 Buchsen3.20 Mk. 2186

Carl Kirchner,
27. Wellritzstraste 27, Ecke Hettmnndstraste.

Jnventnr-Ränninngs-Verkanf.
Um meine für den 1. April vorgesehene Inventur zu

erleichtern, habe ich die Preise sämuitlicher Eonserven herab-
gescht und verkaufe nunmehr wie folgend: ^ _ .I-Psd.-Dofe 2-Psd.-Dose
FeinsteI» junge Schneidcbolmen 28

„ la junge Brechbohnen
Junge Erbsen von
Brechspargel „
Slaiigenspargel„
Zlvetschen
Stachelbeeren„
HeidelbeerenKirschen „ — . --

Ai» Laaer sind ferner: Apricofen. vmi.ru, Erdbeeren,
Himbeeren, Melange. Mirabellen, Quitten, Pstrstche:c..Alles
in 2- und I-Pfd.-Doscn. . ,

Jd>bemerke noch, bah nieiiic Eonserven aus einer der
reiiomuürteste» rheinischen Fabrik stammen und die Packung
eine stramm gefüllte, sebr reelle ist. 1">9Bflerninnn MciKenllnd,
Telephon 816. Oranienstraste 52, Ecke Goethestrabe.

35
30
45
80
50
5b
50
55

38
50
55
75

150
90

100
00

100

Wiesbaden
bei

Jrk * * * Mi*k
M. 2,- M. 2,00 8 . 3.. M.3,80

er.8/. Literflasohs käuflich in:

Marktstr. 12.

F65

Tannin-Pomade!
Wer sein Haar nicht direct färben, sondern nur die weißen

Haare in ihre nrsprüngl. Farbe versetzen will, gebrauche obige ganz
nnschädl. Pomade. Tannin enthält fast jede Pflanze, wird aber
Haupts, aus Eichenrinde gewonnen, weshalb cs auch zugleich als
haarstärkendcs Mittel verwendet wird. In Milchglasdoseua 1,50
b. W . Sulzbacli , Pars. it. Coiffeur, Spiegelgasse8. 16942

Mspiiim»-Entziehungs-Kuren
Bielrricfi n BI, . , Rlieingaustr . 27. (Fa 1264/lg ) F116

Flechten,
Finnen, Hautunreiiiheiteu.Mitesser,Sommersprossen rc.
treten nie ans bei Gebrauchv. Knhn's Glheerin«
Schwefelmilch-Seife (50 n. 80). — Knhn's Ent¬
haarungs -Pulver (2 u. i), giftfrei, ist das Beste.
Aecht nur von Franz Kuhn, Kronenparf., Nürn¬

berg . — Hier : B.. Scliild , Drog., Langg., Otto Sietoert,
Drog, Marktstr., C. pp, -I, Coiff.,Tannusstr.27,c I>.Vauber,
Drog., Kirchgasse6, Drog. „ Sanilas " , Dkauritiurstr. F55

Lebensgrotze Portraits
werden nach jeder Photographie in Zeichnung und Oel, getreu
ähnlich, künstlerisch und preiswcrth ausgeführt. Bestellungen bei
Herrn B9«irr , Vergolder, Kirchgaffe 38.

Scheitel, Stirn Frisuren, Perücken
und Halbperücken etc.

werden a. Modernste zu billigst . Preisen an gefertigt . 611

J. Zamponi Wwe.,
8 , ftold gasse 8 , vis-a-vis der Häfnergasse.

Steppdecke» werden nach den neuesten Musternu. billigsten
Preisen angesertigt, sowie Wolle geschlumpt. Näh. Mid-elsberg 7.
im Korbladen. 12409

Bierbrauerei , ülaisiz.
Während der Carnevalstage kommt bei unseren sämmtlichen Abnehmern ein

vorzügliches
HIStl ’SKCBSbiCl ’ (bell ), sowie ein desgl.
Bockbier (dunkel)

zum Ausschank.
Beide Sorten sind auch bei den meisten Flaschenbierverlegern und Ladengeschälten

erhältlich.
Niederlage Wiesbaden.

Biireau : Schachtstrasse 1. 2609
Telefon 543.

(o) <S)

♦1 Jeder fremde* ♦
der nach Miesbaden komnit, sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte, sei darauf aufmerksam gemacht,
daß das „Wiesbadener Tagblatt " — gegründet Z852— die älteste , beliebteste, billigste und dabei
umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist (täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags je eine, Preis
.»ss Pfg . monatlich) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt, von Haus zu Haus, von Familie
zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen rrdaclionellen Theile bietet das „Miesbadeucr Tagblatt" einen
Anreigrnlheil von unübertroffener Ausdehnung, da das „Miesbadener Tagblati" allgemeines Infrrlions-
organ der Wiesbadener Geschäftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art, besonders
zu den Familien -Nachrichtrn (Geburts-, verlobungs-, Heiraths- und Todes-Anzcigen) und deni Arbeits-
Markt , von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-Publikum und neuznziehende Einwohner
Miesbadens wichtige» öffeuttichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden werden im„Miesbadener
Tagblatt" ausgenommen. Dieselben können urleukgeltlich eingesehen werden in den mehrfach anfgelegten
Exemplaren des „Miesbadener Tagblatt" in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27. Einzelne
Tagblatt-Nununern kosten5 pfg. Man

sbonnirt auf daa„Wiesbadener Gagblatt“
im Verlag Langgaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser¬
lichen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt" wird von königlichen , rvminnnalständifchen . städlifchrn und
anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der kgl . Staatsanwaltschaft und den
Kgl. Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Frcmdenliste , die Programme der Cnrhaus - Lonrrrte , die Ankündigungen der
hirstgen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hofthcaters und des Residenz-Theaters), die
auswärtigen Familien -Nachrichten, die Bekanntmachungen aus de»! Vercinslebcn und alles Andere,
über das der Freinde und Linheimische unterrichtet zu sein wünscht(Fremdenführer , Tages-veranstaltungen,
Vereins-Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener Tagblatt".

Gratisbeilagen des „Wiesbadener Tagblatt" sind: „Amtliche Anreigen drs Wiesbadener
Tagblall " , enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden, „All -Aastan " , Blätter für
alte naffanische Geschichte und Kulturgeschichte, die „Zllnstrirte « inderzeitung", das „Aerziliche Hausbuch",
das „Rechtsbuch", die „Haus- und landwirthsdiaftlicheRundschau", zwei „Tascheufahrxläue", der „Tagblatt-
Aalendcr" und die „verloosungsliste".

Schachfrennde seien auf die Rubrik„Schach" , «vrgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen, .
welche das größte Intereffe der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint.

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „Wiesbadener Tagblatt" keiner weiteren Lnipfehlung,
dort ist es seit fast eine»! halbe» Jahrhundert überall zu finden,

weil unentbehrlich für Jedermann.



Reichshallen-Theater.
IVur noch 3 Tage das Sensations-Programm.

U. A. :

EiHiny Lekclüier,
Vortragskünstlerin.

Clown Bolly
mit seinem orig, urkomisch dressirten Esel, Hunde,

Affen und Katze.

Die Guillotine von St. Ihm
odci die Enthauptung einer lebenden Person auf

oHener Bühne mit nachfolgender Aufklärung.
»onnerstag , den » Kürz;

» ollstäiidig neues Programm.

Wer seine grim lieb
Kindersegen. 1 Mk. Mark«,. Siesta-Perlag Or. 28 Hamburg.

I « vorzüglicher Lage der
ist ein eleflmitfr Laden

mit zwei große» Schaufenstern für den 1. April d. I.
™ a11 äni)11hifl«Fabifleu Reflectaut zu vermiethen. Preis
7000 Mk. pro I . Näheres zu erfahren Moritzstraße 14, 2.
Morgens bis 10u. von2 bis 4 Uhr. 1452

v I|catcv Conrrrtc

UorWratze3,
Perfekte

2 r., gut inöbl. Zimmer mit
Pension sofort zu verm.  1022

9 ^bß 16 ct tC£
Ivl üi JUI IjvIlUll vIVI IlleIfinden Jahresstelle als Taaschneider

0rt8gkupps Wiesbaden.
Donnerstag , den 1. Mär * d. J ., Abends

S ’/a Uhr , im Saale des „Schtitzenliof“

des Herrn
Frankfurt a.

Vortrag j
Dr . med.

über:
Leopold Laquor

üelteiliiiidiiiig und Schnlreform.
Gäste , auch Damen , willkommen. F451

__ Der Vorstand.Klostermülile.
Fastnacht -Dienstag und

Mittwoch:

MetzelsuM
Es ladet höflichst ein """"

Fv ^ Ay.

Kein Laden.

Billig!
Größte KlashcH-ffeiti-̂ uaalt.

Empfehle Damen - und Herren -Maske».
Costumes, sowie Dominos in jeder Preislage

Achtungsvoll
V.  Gerliard , Inh » Ulilmann,

Luisenplatz2, 1 St.
Kein Laden.

€riimmi -Artikel.
I Pariser Neuheiten für Herren und»amen.Illustrirte Preisliste gratis und discrot. F164

" r Jlüliler , liCi}tzig 41,

Hypotheken-Capital
ru 1. Stelle in jeder Höhe ausznleihen. 704
__ Carl « « «- , Lilmmermannstraü « 1.

PersonalcreditL
von 1V00 Mark auswärts bis rum höchste» Betrage
diseret und roulalit. Anfragen sind zu richten unter„massigeZinsen 33S1“ an F65

Haasenslein & Vogler , Wien , I.
ftllfftl 'fl'flrtllti 'S Damenrad» fast neu, zu verkaufen
^UHJUljlUmü ? Kapellenstraße4, 3, 2- 6 Uhr Nachm.
Umsiifl« halber sind Zweisitzige Kiffensophas billig zu ver¬

knusen Mauergasse IS, 1. St . r.  181
. Für Bogcttievyabcr!

„ ■r <8S&t e’nen  Stieglitz(1 Jahr im Käfig) gegen eingewöhntcs
Zeisrg-Wbchn. s. a. B._ J . Cntz , Kellerstr. 11, 3.

Elegante Dominos
?>>verkaufen oder zu verleihen; Charaktermaskcn werden ans
Bestellung angefcrtigt Bahnhosstraße 5.

Zn Verl, eleg. Markcnanzug(Orientalin) Goldgasse 18, Lade».
Masken-Anzug billig zn Perl. Westendstraße 15, Hth. 2 r.
Ein Doniino zu verleiben. Mb. im Tagbl-Verlag. 2611
Sch. M.-Auz. (Elsäsj.), s. b. zu vl. Fraiikcnstr. 8, 1. 2608
Ein sch. D.-Mnsken-Anz. zu verleiben Wcstritzstratze 44, 2 r.
Atlas-Costüm(Sdunetterling) zu verleihen Bleichstrabe 26.
Sch. Domino n»it Hut zu verl. Helenenstraße 14, 1 Sh
Donitnos zu verleihen Sebanplatz9, Part.
Eleg. seid. Domino mit Hut und ein Satin -Domino

billig zu Verl, Nicolnsstraße 25, Part , rechts.
" Bier schöne Masken-Bnzüge (Elsäss., Schneevnll, Zig. rc.)
sehr billig zu verleihen Albrechistraße 28, P._

,'iweiD.-Masken-Anz. lehr bi», zu verl. Hcleiieiistr. 14, H.' M
Ein eleg. M.-C. (Glücksklee) z. v. Wcllritzstr. 16, 2 Tr. 2526

rär* Ziischiicidk-Kmsiis. -WA
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Znschneiden und

Aiifcrtigen von Damen- und Kinder-Kieidern wird gründlich und
iorgf. in 6- u. 13-wöchenlI. Kurse» erlh. Prospect gratis u. franco.Putz-Kursus
zur gründl. Ausbildnng als 1. oder2. Arbeiterin oder zum Privat-
gebianch. 50 Sld. 12 Mk. Anfang neuer Kurse täglich.

Warle Wehrbein , Kirchgaste 13, 8.

finden Jahresstelle als Tagschneider
bei 24  Mark Wochenloh,, . Schristl.
Offerten an 2610

M «Haag «fc Cie ., Coblenz.
PQF  Ei » braver zuverlässiger Junge auf

Anwaltsbüreau syfpxt «esucht. Nah.
Tagbl.-Verlag.

ein
im

2450

Kui 'ksiis 2El W iesbaden.
Montag, 26 Februar:

Abonnements -Concerte
des städtischen Kur Orchesters, unter Leitung seines KupolU
myiqere, des Königlichen Musikdirectors Herrn Louis Lüstner.

nrttags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Das T!«l von Andorra“ . Haiery.
o* U'k»n3on ans „D.-ndanus“ . Rameau.
0. Droi spanische ’länze . . . Moskowski.
4. .Nocturne . w Ri«-
5. Brünetten-Walzcr . . . Oanne
6. Fest-Ouverture über das thüringischeVolks-
^ lied . . . . . . . Lassen.
/. Angelus aus dev Suite „Scenes pittoresques“ Massenet.
8. Fantasie aus Mendelssohn’s „Ein Sommcr-

nachtstraum“ . - . . Roseuberg,
Abends 8 Uhr:

Operetteu *Conrert.
Leitung : Herr Conceitmcister van der Voort.

1. Ouvertüre zu „Fatinitza “ . Suppd.
2. Unsere Edelknaben, Wälzer aus „Ein Hoch-

und Deutschmeister“ . Ziehrer.
3. Einleitung aus „Die Grossherzogin von

Gerolstein“ . Offenbach.
4. Potpourri aus „Gasparone“ . Millöcker.
5. Ouvertüre zu „Simplicius“ )
6. Du und Du, Walzer aus „Fledermaus“ !• Joh. Strauss.
7. Potpourri aus „Der Zigeunerbai on“

aus
Heute Bormittug

halt von der Post, Luiscustr. biss
abzug. Wilhe . ..
Verloren

verlor ein Lehrmädchen ein
„ . « . m „ „ . -- « Portemonnaie mit5.70 Mk.
Inhalt von der Post. Lutscnstr. bis Wiihelmstr. 30. Der ehrl. Finder
wird gebeten, dasselbe abzug. Wilhelmstr.30. Parfümenelad. 2618

e>» schwarzer Glace -Handschuh mit 4 Knöpfen in der Emser-
stratze. Abzngcben gegen Belohnung im Vereinshaus, Platterstr.2.

Dachshund cntl. Kcnnz.: rechte Pfote weiß. P. Ank. w.
gcw. Gegen Belohnung abzugeben Westendstraße 8._

r AS Mark gcg. Sicherheit und pünktl. Zinszahlung zu leihen
gesucht. Offerten unter M. H. 36 postl. Schützenhofstraße.

U.  K . Mo . IS.
Liebes Consinechen! Möchte Sic am Dienstag, d»27. d. M.,

am alten Platze Wiedersehen, da ich Mittwoch verreise. Bitte
Nachricht über gewunschle Zeit unter obiger Chiffre hauvtpost-

| lagernd Wiesbaden zu senden. — Herzlichsten Gruß. F120
_ _ _ Vetter »L. M. 46 . BriefI. 0, Po».

(IfUlft StittJiu. . u . l. «nm. gcw. Bi » tief
. r . tranrigl Wie gehl es Dir» BaldigesWirders. n. herzl. Gr.

Todes-An;eige.
Verwandleu, Freunden und Bekannten die traurige

Mittheilnng. daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat. meine liebe Gattin, unsere gute Mutter, Schwester,
Schwägerin und Dante,

F»«»Marie Stärket,
geb. Fenbel,

im Alter von 36 Jahren nach langem, schwerem, mit
Geduld ertragenem Leiden am Samstag Mittag4'/- Uhr
in ein besseres Jenseits abzurufen.

Um stille Dhcilnahnie bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Georg Stärket nebst Kinder -».
Die Beerdigung findet Dienstag Mittag 3

vom Sierbehanse, Feldstraße 20. ans statt.
Uhr

Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten die traurige

Nachricht, daß unser inniggeliebtes unvergeßliches
Kind,

Karichen,
heule früh nach langem, schwerem Leiden sanft
dem Herrn entschlafen ist. 2623

Die lranernden Hinterbliebenen:
Karl Sr »»r und Fron

nebst Kittder ».
Mie »i»ade »t, den 25. Februar 1900.

Die Beerdigung findet Mittwoch, 28. Febr.,
vom Sterbehause, Ellenbogengasse 15, aus statt.

Todes-Attzeige.
Verwandten, Frcnnden und Bekannten hiermit

die schmerzliche Mittheilung, daß meine heißgeliebte,
gute, iinbergcßliche Frau und Mutter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

Katstariue Jacob,
geb. Damm,

»ach längerem, mit Geduld ertragenem Leiden, wohl-
verschen mit den heil. Stcrbesakrainenten, Sonntag
Morgen3 Uhr sanft dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten
Der tiestrauernde Gatte:

Carl Jarod und f« »tf Kindev.
Wiesbaden , den 26. Februar 1900.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 28. Februar,
Nachmittags2 Uhr, vom Sterbehause, Adlerstraße 15,aus statt.

vsnltsagung.
Herzlichen innigen Dank Allen , welche in den letzten Tagen meiner ver¬

storbenen guten Frau und mir so freundschaftliche Theilnahme erwiesen haben.
Wiesbaden, den 26. Februar 1900.

W. ter Brüggen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme bei den, schmerzlichen Verluste nnstrer lieben Tochter

Cmi,
sagen herzlichen Dank.

und Schwester.

Wiesbaden, 26. Februar 1900.

Frau Eleonore Kirsch, Wwe.
Johanna Kirsch.
Familie Kirsch (Limburg a/Lahn).
Familie Magnus (Metz).
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